
Fachdidaktik der sozioökonomischen 
Bildung



Rekapitulation

i. Medien|Form
ii. Theorie der Verfügungsrechte / Property Rights 

Theory
iii. Märkte als soziale Einrichtungen
iv. Transaktionen und Transaktionskosten



in Anlehnung an Lisa Klopf

Property Rights / Verfügungsrechte

Nutzungsrecht
das Recht, ein 

materielles oder 
immaterielles Gut 
zu gebrauchen: 

usus 

Das Recht auf 
Gewinnerzielung

das Recht, sich den 
Ertrag aus der 

Nutzung 
anzueignen:
usus fructus 

Das Veränder-
ungsrecht

das Recht, die 
Form eines 
Gutes zu 

verändern: 
ab usus 

Das Recht zum 
Verkauf

das Recht, über 
die Sache zu ver-

fügen und den 
Veräußerungs-

gewinn einzube-
halten:

ius abutendi



Richard Nixon 1971
i. USA lösen die Bindung des Dollars an Gold
ii. 90 Tage Preisstopp
iii. 10% Importzoll
„Wir müssen die Position des US-Dollar als eines Stützpfeilers der Währungsstabilität überall in der Welt 
schützen. In den letzten sieben Jahren kam es durchschnittlich jedes Jahr zu einer internationalen 
Währungskrise. Wer profitiert von solchen Krisen? Nicht der Arbeiter, nicht der Kapitalanleger, nicht die 
wahren Produzenten von Vermögenswerten. Die Gewinner sind die internationalen Geldspekulanten. Weil sie 
von Krisen leben, helfen sie mit, Krisen zu schaffen. In den letzten Wochen haben die Spekulanten einen 
Krieg mit allen Mitteln gegen den amerikanischen Dollar entfacht. Die Stärke der Währung einer Nation 
beruht auf der Stärke ihrer Wirtschaft – und die amerikanische Wirtschaft ist die bei weitem stärkste der 
ganzen Welt. Dementsprechend habe ich den Finanzminister beauftragt, die zur Verteidigung des Dollars 
gegen Spekulanten erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen. Ich habe Finanzminister Connally angewiesen, 
vorübergehend die Konvertibilität des Dollar in Gold oder andere Reservemittel auszusetzen, ausgenommen 
bei Beträgen und unter Bedingungen, die als im Interesse der Währungsstabilität und als im besten Interesse 
der Vereinigten Staaten liegend angesehen werden. [...] Diese Maßnahme wird uns keine Freunde unter den 
internationalen Geldhändlern einbringen, aber unsere Sorge gilt in erster Linie den amerikanischen Arbeitern 
und einem fairen Wettbewerb überall auf der Welt. [...] Ich bin entschlossen, dafür zu sorgen, dass der 
amerikanische Dollar nie wieder ein Spielball in den Händen der internationalen Spekulanten sein wird.“

https://de.wikipedia.org/wiki/Nixon-Schock

Nixon-Schock, 1971



https://www.youtube.com/watch?v=sq1zIj8s8R0

Price Ceiling – ›Schlechte‹ Entscheidungen? 



Arrow, Kenneth J. (1969). The Organization of Economic Activity: Issues Pertinent to the Choice of Market versus Non-market Allocation. The 
Analysis and Evaluation of Public Expenditures: The PBB-System. Joint Economic Committee, 91st Congress, 1st Session, Band 1. Washington.
Williamson, Oliver E. (1985). The Economic Institutions of Capitalism. New York: Free Press.

Transaktionen

„A transaction occurs when a good or service is transferred 
across a technologically separable interface. One stage of 
activity terminates and another begins.“ (Williamson 1985, 1)

„It is usually though not always emphasized that transaction 
costs are costs of running the economic system.“ (Arrow 1969, 
48) – Betriebskosten eines Wirtschaftssystems

Übertragung von Verfügungsrechten



Markt
• Such- und 

Informationskosten
• Verhandlungs- und 

Entscheidungskosten
• Überwachungs- und 

Durchsetzungskosten
• Beziehungskosten / 

Investitionen in 
Sozialkapital

Markt- vs. Unternehmenstransaktionen

Unternehmen
• Einrichtung, Erhaltung 

und Änderung der 
Organisationsstruktur

• Betriebskosten:
• Informationskosten
• Kosten an 

Schnittstellen



Der Prinzipal-Agenten-Ansatz

Der Agent
Der Prinzipal



Seminar

01 – 06. März: Einführung

02 – 13. März: Sozioökonomische Bildung & Schwellenkonzepte

03 – 20. März: E-Learning (asynchron): Konzeptentwurf zu Ihrem Thema

04 – 27. März: Property Rights // Märkte

05 – 03. April: Produktivität // Kostenvorteile

06 – 10. April: Zölle // Welthandel

07 – 08. Mai: Schulden // Investitionen

08 – 15. Mai: Unternehmen // Wirtschaftsordnungen

09 – 22. Mai: E-Learning (asynchron): GWB vs. Wirtschaft? Plädoyer und Peer-
to-Peer-Beurteilung

10 – 12. Juni: Finanzmärkte und Finanzialisierung // Kapitalismuskritik



Eigenschaften von Schwellenkonzepten

• Transformativ: führen zu einer veränderten 
Wahrnehmung

• Irreversibel: Lernende kehren nicht zu ihren 
widerlegten Präkonzepten zurück

• Integrativ: lassen komplexe Beziehungsgeflechte 
erkennen

• Grenzorientierend: notwendige Vernetzung mit 
sozialen, politischen und kulturellen Fragen stellen 
die Grenzen disziplinären Denkens in Frage

• Beschwerlich: kontraintuitiv, widersprechen dem 
bisherigem vermeintlich richtigen Weltbild



Kostenvorteile



Smith, Adam. (1981 [1776]). An Inquiry Into the Nature and Causes of the Wealth of Nations, Vol. 1 (Roy Harold  Campbell & Andrew S. Skinner 
Hg.). Indianapolis: Liberty Fund.

Arbeitsteilung und Produktivität

„One man draws out the wire, another straights it, a third cuts 
it, a fourth points it, a fifth grinds it at the top for receiving the 
head; to make the head requires two or three distinct 
operations; to put it on, is a peculiar business, to whiten the 
pins is another; it is even a trade by itself to put them into the 
paper; and the important business of making a pin is, in this 
manner, divided into about eighteen distinct operations, which, 
in some manufactories, are all performed by distinct hands, 
though in others the same man will sometimes perform two or 
three of them.“ (Smith 1981 [1776], 15)



Hüther, Michael (Hg.). (2006). Klassiker der Ökonomie. Bonn: Bundeszentrale für politische Bildung. S. 53

Komparative Kostenvorteile

Portugal England

Arbeitseinheiten zur Herstellung von 100 Produktionseinheiten

80 AE Wein 120 AE

90 AE Tuch 100 AE

170 AE Gesamt 220 AE ∑ 390 AE

Komparative Kosten pro Produktionseinheit

0,89 für 1,0 1,20 für 1,0

1,13 für 1,0 0,83 für 1,0

Weinproduktion ist 
effizienter

Tuchproduktion ist 
effizienter

Tauschhandel

nach Portugal

nach England ∑ 360 AE



Global Value Chains



Wertschöpfungskette

• Eine Wertkette/Wertschöfpfungskette/Value Chain 
stellt in der Produktionswirtschaft die 
Fertigungsstufen als eine geordnete Reihung von 
Tätigkeiten dar. Diese Tätigkeiten schaffen Werte, 
verbrauchen Ressourcen und sind in Prozessen 
miteinander verbunden.



Gereffi, Gary, Humphrey, John, & Sturgeon, Timothy. (2005). The governance of global value chains. Review of International Political Economy 
12(1), 78-104. https://doi.org/10.1080/09692290500049805

Governance of Global Value Chains
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© Goeke

Wer liefert was?



Gereffi, Gary, Martínez, Martha, & Bair, Jennifer. (2002). Torreón: The New Blue Jeans Capital of the World. In Gary Gereffi, David Spener, & 
Jennifer Bair (Hg.), Free Trade and Uneven Development. The North American Apparel Industry after NAFTA (S. 203-223). Philadelphia: Temple 
University Press. S. 211

Die Verlagerung der Textilindustrie

1993 
USA

Torreón

Textiles Trim & Lables Cutting Assembly 
Laundry 

& 
Finishing 

Distribution Marketing Retail 

1996
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&
Finishing 

Distribution Marketing Retail 

2000
USA

Torreón
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& 
Finishing 

Distribution Marketing Retail 



Der Prinzipal-Agenten-Ansatz

Der Agent
Der Prinzipal


